
 

Mindestens zwei Meter 
Kreis-Umweltausschuss fordert verstärkten 

Sicherheitsabstand zum Grundwasser 
WARSTEIN/SOEST  „Es 
ist sehr zu begrüßen, dass das 
Wasser die Oberhand ge-
winnt", fasste Kreistagsmit-
glied Dirk Schulze-Gabrech-
ten gestern Abend im Kreis-
Umweltausschuss die neue 
Linie zusammen, die der 
Kreis Soest bei der Aufstel-
lung des Regionalplans unter-
stützt. Auch wenn der RP mit 
seinem Entwurf dem Trink-
wasserschutz eindeutig Vor-
rang gegenüber dem Steinab-
bau einräumt, will der Kreis 
Soest dies noch „verdeutli-
chen". Einmütig unterstützte 

der Umweltausschuss die 
Forderung nach einem „Si-
cherheitsabstand von min-
destens zwei Metern ober-
halb der maximalen, zusam-
menhängenden Grundwas-
seroberfläche". Auch die Trü-
bungen der Hillenbergquelle 
wurden kritisch unter die Lu-
pe genommen. „Umwelt-
alarm erster Ordnung" war 
Anfang Dezember ausgelöst 
worden.  1. Lokalseite 
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